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IpauSgeräte auf Slb ^ aßtung ober gar auf iöorg anfcfjafft ,

ber fängt mit — ©djutben an . SBer ficf ) aber in

©tfiulben begiebt , fommt leidet barin um . ®cnn bic

©cßulben firtfa fernerer abjuga ^ fen , als man nur glaubt .

Ütucf ) eine einfache SauSljaltung foftct oiel ®etb . SJlancfje

ltnoorljergcieijenc Sluggaben ftetlen fidj ein ! Unb Wenn

ftranfbeit ober SßerbienftlofigJeit eintritt , Wag bann ?

Sag Sparen ift im lebigen Stanbe am leidjteften , weil

man fid ) allein am ebeften f 'ortbringt . 3m ülnfang ber (Stje ,

wo bet ajianit für jwei jorgcit mufj , gebt c§ fdjon fctjtrierer unb

fpäter , wenn nod ) bie Sorge fiir eine Sdjar ftinbcr ßinjutritt ,

ift baä Sparen bei geringem SSerbienft faft ein Sing bet litt -
mögliibleit . SarauS folgt ' flar unb unwiberleglid ), baß bie 9lu§ =

fteuer unb nod ) einiges ’barüber unbcbingt fdjon bot Umgebung

ber Gfje erfpart werben ntuß . Sann bat man gleid ) im 9ln =

fang ben großen SBorteil , nod ) einen Siotgrofdjen für bie 3u =

tunft beifeite legen ju fönnen . Ser fibulbenfreie SBefig , wenn

and ) nod ) fo fleht , bringt bie greube am S3eftjj unb ben 2Kut ,

benfelben um jeben SfSretä feft ^ul )alten unb nod ) weiteren 33efip

baju ju erwerben . Sie gamilie wirb , fobalb fie gleid ) im Sln =

fangju fparen anfangt , bauemb fparfant .
SSenn aber ber iDfaitn feinen .fjod )jeit§aitäug leiben muß ;

wenn bie grau jur Stauung nid )t einmal ein ifiaar orbentticße

©djulje anjujießen bat , fonbern felbft biefe nod ) leiben muß ,

wie fo (d )e beflagenSwerte grille tbatfäd )lidj borgetommeu finb

— weld )’ entfeßlidieS Eleitb erwartet bann fold ) bobenloS teid )t =

finnige DJienfdjen ! Ewige SMjrungäforgen brüden fie nieber .

Sie fommen auf feinen grünen Qweig !

| }u einem orbentlidjen §auSftaitb einer einfachen

aber gebiegenen Slrbeiterfamilie geboren nun etwa fol =

genbe ®egcnftänbe :

A . 2Sößef .

( Einfadjfte , aber bauerbafte üluSfüßrung in Sannenbolj .)

1 . Ein Sifcf ) mit glatten güßen , etwa l ' | 4 m lang II M

unb 3/ t in breit . . 8

2 , Silier einfadjeStüble mit Sörctterfißunb fHiidenl eßne ij 16
24 |
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Übertrag
3 . Sin eintouriger JHeiberfdjranf , weife .
4 . Sine Sommobe mit brei ©diublaften , weife . . .
5 . Sin Ileinerer ®ifd ) ju SBafdjäWeden .
6 . Qmei ei [erne SettfteHen mit ®rafetneferoft unb

'Jtotlen .

7 . Sine gimmerlnmfee mit SRuubbremter unb S0tild )=
gla§fd ) irm .

8 . Sine SBanbutjr mit ®ewid )ten oljne ©djlagwert .
9 . Sin ©flieget .

10 . Sin Xfeermometer .
11 . Sin Siidjenfdjrant , eintprig , mit Sdjubfaften . .
12 . Sin .ft' üdientifd ) 8 Hit . , ein Kücfienftuljl 2 ,50 .
13 . Sin ©djüffelbrett 5 £Dif -, ein SBanbbrett 2 SRt . .
14 . S3erfd ) iebene Heinere ®ingc , unter anbcrm eine

.fjauäafiotljete .

Jl
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B . £itte einfadjc cÄüdfenehmdffung .

1 . Sin ©fiarlodjljerb .
2 . Sin Sotjlenfaften ncbft ©Raufet unb ©djürfjalen .
3 . Sin eiferner SSaffertjafen 2 3Jtf . , eine eiferne Pfanne

1 ,50 Sffit .
4 . ftwei eiferne ffiocfeljafen , emailliert .

5 . ©ed )3 irbene Socfetöfife ä 25 Sfsfg.
6 . Sin JBratfeffel ( fog . ®efunbi ) eit3gefd ) irr ) . .
7 . ®rei emaillierte jeder 1 ,80 -JEUf., ©djüffeln 2 3Kf .
8 . 4 Söeftede ä 50 iJ3fg . , 4 Sfelöffel ä 30 $ fg . , 4 ßaffee =

löffel ä 20 Sßfg . (SSritannia ) .
9 . Sine fiaffeefanne in Smail 1,80 3Jtf ., brei jaffen

in Smail 1 ,80 2JII .
10 . ©ed )S ®täfer ä 6 SJSfg. (StuSfdjufe ) .
11 . Sine Saffecmüfjle ( berftellbar !) .
12 . Sin Sl ' affcreimer lädiert .
13 . Sin ®urdjfd )lag twn 33ledj nebft ®rüder . . .
14 . Ein ©eier in Email 2 , 50 2 )tf . , ein SRcibeifen 50 Sßfa .
15 . Ein ©aljfafe in .fpols l eine ifSfeffermüfeie

1 3Jtt , ein ®ewürjfäftdjen 1, 50 3J?t .
10 , Sine©aljbüd )fe , berf (0iiefebar , junt®ifd )gebraud )

30

50

50

80

60
36

50
40

50
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